
 
Wachstum mit Verstand! 
Nachhaltigkeitsbericht 2011… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Nachhaltigkeitsbericht 2011 der DELKESKAMP Verpackungswerke GmbH 

 
2 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
1. Vision und Ziele      Seite 3 

2. Unsere Produkte      Seite 4 

2.1 Papier 

2.2 Wellpappe 

2.3 Schaumstoff (EPS) 

3. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  Seite 7 

4. Entwicklung       Seite 8 

5. Produktion & Energie     Seite 10 

6. Logistik        Seite 12 

7. Verwaltung & Vertrieb     Seite 13 

8. Soziales Engagement     Seite 14 

9. Fazit        Seite 14 

Anhang: Kennzahlen      Seite 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

Nachhaltigkeitsbericht 2011 der DELKESKAMP Verpackungswerke GmbH 

 
3 

1 Vision und Ziele 
 
Unternehmerisches Handeln wird in der heutigen Gesellschaft zunehmend auch an 
dessen Nachhaltigkeit gemessen. 

DELKESKAMP stellt sich dieser Herausforderung als Familienunternehmen in der 
vierten Generation schon seit über einem Jahrhundert und nimmt die damit verbun-
dene Verantwortung für die Gesellschaft, seine Wirtschaft, für die Unternehmens-
gruppe und seine Mitarbeiter, insbesondere aber für unsere Umwelt sehr ernst. 
 
In den drei Geschäftsfeldern Papier – Wellpappe – Kunststoff wird von jeher et-
was für die ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit getan – ein Warten, 
um zu sehen was die Anderen tun, vergeudet nur wertvolle Zeit im Sinne unserer 
Ressourcen.  

Papier aus Altpapier, Verpackungen aus Wellpappe und Formteile aus expandierba-
rem Polystyrol (EPS) sind seit langem vollständig recycelbar und werden zu fast 
100% der Wiederverwertung zugeführt. 
 
Das vorrangige Unternehmensziel der Prozessführerschaft an den einzelnen 
Werksstandorten führt über eine gelebte Unternehmenskultur dazu, dass in kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozessen (KVP) permanent über ökonomische, ökologische 
und soziale Prozesse beraten und entschieden wird. 

Die Verbindung von Tradition und Moderne in einem familiengeführten Unternehmen 
macht uns stark, gemeinsam mit den Mitarbeitern für eine nachhaltige Entwicklung 
unseres Unternehmens zu sorgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
"Es geht nicht darum, was wir in der 
Vergangenheit geleistet haben, sondern 
immer darum, was wir in der Zukunft noch 
leisten können." 
  
Friedrich von Metzler 

 

Geschäftsführer: Stefan Delkeskamp 
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2 Produkte 
 
 
2.1 Papier – ein vorbildliches Kreislaufprodukt 
 

  
 
Papier basiert auf erneuerbaren Rohstoffen, entweder als Primärfaser aus nach-
wachsendem Holz oder als Sekundärfaser aus Altpapier.  
 
Die eingesetzten Frischfasern werden zum einen aus schnell wachsenden Baumsor-
ten gewonnen, zum anderen kommt Bruch- und Durchforstungsholz zum Einsatz. 
Der Bedarf an Papier fördert somit die nachhaltige Forstwirtschaft und sorgt dafür, 
dass der Waldbestand in Europa weiter zunimmt. Durch den Zuwachs des Waldbe-
standes kann mehr CO2 gebunden werden, was wiederum gut für das Klima ist. 
 
Kaum ein anderes Produkt wird intensiver wiederverwertet als Papier. Altpapier, be-
sonders gebrauchte Wellpappe, ist ein begehrter Rohstoff. Deshalb wird es von 
Haushalten, Betrieben und Kaufhäusern gesammelt und in den Stoffkreislauf zurück-
geführt. In Deutschland werden somit jährlich bis zu 16 Millionen Tonnen Altpapier 
recycelt. 

 
 
2.2 Wellpappe – ein echtes Naturprodukt 
 

 
 
Seit den Diskussionen zum Klimawandel und der stetig voranschreitenden Ressour-
cenknappheit gewinnt der vielseitige Packstoff Wellpappe weiter an Bedeutung. Das 
positive Image hat gute Gründe. Der natürliche nachwachsende Rohstoff Holz, der 
sparsame Materialeinsatz und die gute Recyclingfähigkeit 
verbinden auf ideale Weise ökonomische und ökologische 
Vorteile. 
 
Wellpappe wird nahezu vollständig recycelt und ist daher 
ein vorbildliches Kreislaufprodukt. Alle in Deutschland pro-
duzierten Wellpappenrohpapiere sind zu 100% aus Altpa-
pier hergestellt und dürfen damit die Bezeichnung "Recyc-
lingpapier" tragen. 
 
Das auf den meisten Verpackungen aus Wellpappe aufgedruckte RESY-
Zeichen ist das Symbol eines Recyclingsystems, welches die umweltgerechte Ver-
wertung der Produkte aus Papier sicherstellt. 
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Mit einem Marktanteil von über 67% ist Wellpappe seit Jahren die am meisten ver-
wendete Transportverpackung. In den vergangenen 50 Jahren hat sich die in 
Deutschland hergestellte Menge um das neunfache erhöht. Wellpappenverpackun-
gen sind mit ihren vielseitigen Konstruktionsmöglichkeiten leicht zu handhaben und 
problemlos zu entsorgen. Sie erfüllen somit mühelos die Anforderungen von Industrie 
und Handel. Seit 1990 konnte der Energieverbrauch pro hergestellter Tonne um 10% 
gesenkt werden, was zu einer Verminderung des CO2 -Ausstoßes um 25% führt!  
 
Verpackungen aus Wellpappe sind ideale Träger von Verbraucherinformationen und 
Markenbotschaften. Sie bieten Werbeflächen genau dort, wo der Verbraucher nach 
der Ware greift – im Regal. Da 70% aller Kaufentscheidungen erst am Point of Sale 
getroffen werden, sind diese Verpackungen optimale Marketinginstrumente. 
 
Der Recycling-Kreislauf des Papiers/ der Wellpappe: 

 

 
 
 

Reststoffe 
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2.3 Schaumstoff (EPS) – leichter geht nicht 
 

 
 
Im Jahr 1949 wurde "Expandierbares Polystyrol (EPS)" zum ersten Mal aus Erdöl 
gewonnen. Heute kennen die meisten schlicht und einfach den Markennamen des 
Herstellers der Rohmaterialen. Die Firma BASF nannte es einst "Styropor®" – ge-
meint ist dasselbe. Polystyrol entsteht durch ein chemisches Verfahren, die Polyme-
risation, aus Styrol. Das perlenförmige, expandierbare Polystyrol wird mit Wasser-
dampf bis auf das 40-fache seiner Größe aufgeschäumt und in unterschiedlichsten 
Formen weiterverarbeitet. 
 
In Deutschland werden jährlich rund 25.000 Tonnen Styropor® zu Verpackungen und 
Formteilen verarbeitet. Sie sind besonders hygienisch, flexibel gestaltbar sowie ge-
schmacks- und geruchsneutral. Beim Transportschutz kommt EPS zum Einsatz, 
wenn speziell die formgenaue Anpassung der Verpackung an das Packgut ein sen-
sibles Produkt ausreichend schützen kann, z. B. beim Transport von sensiblen oder 
schweren Bauteilen. Die herausragenden polsternden Eigenschaften von EPS kön-
nen auch bei Sturzhelmen, Kindersitzen oder Dämmmaterial angewendet werden.  
 
Durch die überdurchschnittliche Isolierfähigkeit gegen Wärme oder Kälte, z.B. bei 
Lebensmitteln oder Medikamenten, kann auf ein zusätzliches intensives Kühlen oder 
Wärmen verzichtet werden. Das spart Energie und verringert den CO2 -Ausstoß.  
 
EPS besteht zu 98 % aus Luft und nur zu 2% aus Polystyrol. Die somit sehr leichte 
Verpackung spart Kraftstoff beim Transport. In Deutschland werden 70% der Styro-
porverpackungen recycelt. Sie können durch Schmelzprozesse wieder verwendet, 
durch chemische Prozesse in hochwertiges Rohöl umgewandelt, in Wärmeheizkraft-
werken zur Erzeugung von Fernwärme oder als Baustoff genutzt werden. Somit 
durchläuft auch EPS einen geschlossenen Kreislauf. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Nachhaltigkeitsbericht 2011 der DELKESKAMP Verpackungswerke GmbH 

 
7 

3 Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
 
Aufgrund von dynamischen Veränderungen in Gesellschaft, Markt und Unterneh-
mensumfeld stellt sich DELKESKAMP der Verantwortung einer stetigen Personal-
entwicklung im Unternehmen. Dazu fördert DELKESKAMP die Qualifikationen seiner 
Mitarbeiter durch intensive Weiterbildungsaktivitäten. Ausbildung und Personalent-
wicklung sind in Anbetracht des demographischen Wandels ein fester Bestandteil der 
Unternehmensstrategie. 
 
Ausbilden ist die Zukunft 
 
DELKESKAMP bildet derzeit in neun ver-
schiedenen Ausbildungsberufen aus und 
bietet Schulabgängern aus der Region in 
den Bereichen Technik, Elektronik & Me-
chanik, Administration & IT und Logistik 
eine Zukunft. 
 
Über eine enge Kooperation mit den 
Schulen und Hochschulen der Region in 
Form von Berufsinformationstagen (von 
eigenen Azubis organisiert) und einem 
regelmäßigen Austausch über Erwartungen 
an Ausbildungsfähigkeit kann qualifizierter 
"Azubi-Nachwuchs" gesichert werden. 
 
Regelmäßig gibt es einen "Azubi-
Austausch" mit befreundeten Unternehmen 
gleicher Branche oder auch Kunden. 
 
Mitarbeiter halten und fördern 
 
Mitarbeiter bei DELKESKAMP werden gezielt durch externe Seminare oder Inhouse 
- Schulungen weiterentwickelt. Das fördert die Qualifikation, die Motivation und hält 
die Mitarbeiter länger und leistungsfähiger im Arbeitsprozess. 
 
Motivierend wirken auch flexible Arbeitszeitmodelle. Bei DELKESKAMP wird Teil-
zeitarbeit gefördert, insbesondere gibt es immer wieder interessante Angebote für 
Rückkehrer/ -innen aus der Elternzeit. Zusätzlich gibt es auch die Möglichkeit, famili-
enfreundliche Arbeitsplätze mit Homeoffice anzubieten. Aktuell sind annähernd 10% 
aller Arbeitsplätze Teilzeitarbeitsplätze. 
 
Den Führungskräften wurde mit den "Leitlinien der Führung" eine Orientierungshilfe 
gegeben, um eine vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit untereinander 
und mit den eigenen Mitarbeitern aufzubauen. Darüber hinaus werden auch sie re-
gelmäßig mit dem Ziel der Weiterentwicklung ihres persönlichen Kompetenzprofils 
geschult. 
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
Verschiedene Maßnahmen im Unternehmen tragen zur Gesundheit und Sicherheit 
am Arbeitsplatz bei. Im Interesse aller Mitarbeiter gilt selbstverständlich ein Rauch-
verbot am Arbeitsplatz. Auch Grippeschutzimpfungen, individuell angepasster Ge-
hörschutz und weitergehende Vorsorgeprogramme mit den Krankenkassen tragen 
zur Gesundheit der Mitarbeiter bei. Regelmäßig werden Ersthelfer geschult und an 
zentralen Punkten der Betriebsgebäude sind Defibrillatoren installiert.  
 
In potentiellen Krisensituationen wird bei DELKESKAMP schnell reagiert. So wurden 
bei Verdachtsmomenten einer Pandemie kurzfristig Reaktionspläne erstellt, Hygie-
nespender installiert, Schutzmasken bereitgestellt und alle Reinigungsmaßnahmen 
deutlich intensiviert. 
 
Nicht zuletzt wird eine aussagefähige Unfallstatistik geführt, die dazu dient, aus Vor-
kommnissen zu lernen und alle Arbeitsprozesse permanent im Sinne der Arbeitssi-
cherheit zu optimieren. 
 
 
Langfristigkeit bestimmt unser Denken und Handeln  
 
In Partnerschaften mit unseren Mitarbeitern, genauso wie mit unseren Kunden, wird 
immer eine langfristige Zusammenarbeit angestrebt. Die Betriebszugehörigkeit unse-
rer Mitarbeiter beträgt im Schnitt 18 Jahre und die Fluktuationsquote liegt unter 4%. 
Auch unsere Kunden fühlen sich mit DELKESKAMP eng verbunden. Nur 0,7% aller 
befragten Kunden der aktuellen Kundenzufriedenheitsanalyse äußerten sich unzu-
frieden. 
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4 Entwicklung 
 
Spezifisch an unserer Branche ist sicherlich, dass jedes Produkt eine eigene, indivi-
duelle Entwicklung ist. Es gehört zu unserem täglichen Geschäft entsprechend den 
Kundenwünschen, Produkte mit Hilfe spezifischer Software so zu entwickeln, dass 
die Anforderungen der Kunden erfüllt werden und der Materialeinsatz dennoch mini-
mal bleibt. Wo immer es geht, setzen wir unsere eigenen Papiersorten ein. Beson-
ders der Ersatz von Papieren aus Frischfasern (Kraftliner), die über weite Strecken 
transportiert werden müssen, ist uns ein Anliegen im Sinne der Nachhaltigkeit.  
 
In der Entwicklungsphase wird darauf geachtet, nicht nur materialsparend zu kon-
struieren. Auch die Farbrezepturen werden so gestaltet, dass die Anzahl der Farben 
und der Farbauftrag so gering wie möglich sind. Ein minimaler Materialeinsatz wird 
dadurch auch im Druckprozess gewährleistet. Um Ressourcen schonend zu entwi-
ckeln spielt der Transport eine große Rolle. Der Platz auf einer Palette oder in einem 
Lager muss bei der Konstruktion berücksichtigt werden.  
 
Grundsätzlich ist eine hochwertige und verlässliche Entwicklung die Ausgangsbasis 
für gute und reklamationsfreie Produkte. Denn jede Reklamation würde durch Nach-
fertigung und Transport zu unnötigem Verbrauch von Material und Energie führen. 
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5 Produktion & Energie 
 
Werfen wir zunächst einen Blick auf die Produktion unseres umsatzstärksten Produk-
tes - die Wellpappe. 
 
Eine nachhaltige und schonende Nutzung der eingesetzten Betriebsmittel ist schon 
aus wirtschaftlichen Gründen unumgänglich und eine präventive Wartung der Ma-
schinen und Werkzeuge verlängert deren Nutzungsdauer. Insofern sehen wir an die-
sem und den folgenden Beispielen,  dass ökologische und ökonomische Interessen 
Hand in Hand gehen. 
 
Ziel bei DELKESKAMP ist es, einen 
möglichst hohen Grad der Wiederver-
wertung zu erreichen. Im Werk Nortrup 
werden z. B. die Stanzabfälle der 
Wellpappenproduktion direkt zurück in 
die eigene Papierfabrik geleitet. Dort 
entsteht daraus wieder neues Papier. 
Wasserbasierte Druckfarbenreste 
werden nicht entsorgt, sondern kön-
nen durch intelligente Farbrezepturen 
bei anderen Farben erneut einge-
mischt werden.  
 
Wasser wird bei DELKESKAMP mehrfach verwendet. So wird z. B. das Waschwas-
ser zur Reinigung der Leimwerke in der Wellpappenerzeugung für die Herstellung 
von neuem Leim wiederverwendet. Ein weiteres Beispiel für den nachhaltigen Um-
gang mit Wasser liefert das Kunststoffwerk. Zur Herstellung von Styropor® ist Was-
serdampf erforderlich. Das Kondensat aus diesem Wasserdampf wird als Kühlwas-
ser genutzt. Das aufgewärmte Kühlwasser temperiert wiederum die Betriebshallen. 
Darüber hinaus dient es der Erwärmung des Produktionswassers für die Papierfab-
rik. 
 
Ist eine Wiederverwertung im eigenen Unternehmen nicht möglich (z. B. Metalle), 
werden Abfälle sortenrein gesammelt und zu 98% einer externen Verwertung zuge-
führt. 
 
Der Idealfall eines geschlossenen Produktions- und Wiederverwertungskreislaufs 
zeigt sich am Standort Nortrup. An der integrierten Papierfabrik wird Altpapier ange-
liefert und daraus neues Wellpappenrohpapier hergestellt. Produktionsabfälle können 
sofort wieder vorne in den Prozess eingefügt werden. Ist das Papier produziert, geht 
die Papierrolle in ein Zwischenlager und von dort zum Kunden oder in das eigene 
Wellpappenwerk. Hier wird die Wellpappe erzeugt, weiterverarbeitet und dann als 
fertige Verpackung, meist mit eigenen LKWs, an die Kunden geliefert. 
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Energie ist immer wieder eines der 
primären Themen im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsdiskussion.  
 
DELKESKAMP erzeugt Energie 
mit Anlagen im Kraft-Wärme-
Kopplungs-Verfahren. Mit dem 
sauberen Brennstoff Erdgas 
werden Gasturbinen zur 
Stromerzeugung angetrieben. Aus 
dem Abgas wird Dampf für unsere 
Produktionsprozesse erzeugt. Der 
nicht selbst benötigte Strom wird in 
das öffentliche Stromnetz 
eingespeist. 

 
Wo immer möglich, verbindet man 
Nachhaltigkeit bei DELKESKAMP 
auch gerne mit sozialem Engagement. Über die Restwärme aus den Fabriken freuen 
sich z. B. die Besucher des örtlichen Freibads in Nortrup. Die Fernwärme wird aber 
auch in der Schule, einem Sportlerheim oder dem Altenpflegeheim als angenehm 
empfunden. 
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6 Logistik 
 
Auch in der Logistik sind Nachhaltigkeit und CO2 -Ausstoß heute dominante Themen. 
Staatliche Regelungen, wie die Erhöhungen der Abgasnorm oder Mauterhöhungen 
haben das Ziel, nicht nur die Einnahmen zu erhöhen, sondern auch die Umwelt zu 
entlasten. 
 
In unseren Werken wurden konsequent 
alle vorhandenen LKWs durch leichtere 
LKWs ersetzt. Kombiniert mit kleineren 
Motoren führte dies zu einem geringeren 
Mautaufwand und Treibstoffeinsparungen 
von bis zu 6 Liter pro 100 km.  
. 
Eine umfangreiche Reorganisation der 
bestehenden Lagerflächen, in Verbindung 
mit dem Neubau eines zusätzlichen 
Lagers am Standort Nortrup, schaffte die 
Möglichkeit einer nahezu vollständigen Zentralisierung der logistischen Prozesse an 
einem Standort. Fahrten zu externen Logistikdienstleistern werden vermieden und 
dadurch erhebliche Einsparungen beim CO2 -Ausstoß realisiert. Durch die Umstel-
lung des gesamten Logistikbereichs auf Elektrostapler kann auch der Strom aus dem 
eigenen Kraftwerk noch effizienter genutzt werden. 
 
Im Werk Hannover führt ein integriertes IT-gesteuertes Logistikkonzept zu einer 
Verminderung des Transportvolumens, weil jede Palette mit Fertigware schnell, leicht 
und jederzeit lokalisiert werden kann.  
 
Einen schonenden Umgang betreiben wir auch mit den Transportpaletten selbst. Sie 
werden soweit wie möglich repariert und bei geeigneten logistischen Strukturen wer-
den auch Mehrwegpaletten eingesetzt. 
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7 Verwaltung & Vertrieb 
 
Spricht man über Umweltfreundlichkeit und den nachhaltigen Umgang mit Ressour-
cen, denkt man zunächst primär an Fertigungsprozesse und den Warentransport. 
Aber auch in der Verwaltung und Administration können erhebliche Beiträge geleistet 
werden. 
 
Bei DELKESKAMP sind die Vertriebsmitarbeiter dazu angehalten, schon in der An-
gebotsphase Nachhaltigkeit zu berücksichtigen. Gelingt es dem Verkäufer, auf Basis 
seiner fachlichen Kompetenz, mit dem Kunden Verpackungslösungen zu entwickeln, 
die einen geringeren Materialeinsatz und/oder eine bessere Raumausnutzung erlau-
ben, entstehen daraus deutliche Kostenvorteile für den Kunden. Zusätzlich werden 
dabei Ressourcen geschont. Dies kann als klassische "Win-Win-Situation" bezeich-
net werden. 
 
Die Anfrage des Kunden wird im Innendienst weiter bearbeitet. Der elektronische 
Daten- und Informationstransfer, sowohl innerhalb der verschiedenen Abteilungen, 
als auch mit dem Kunden trägt dazu bei, weniger Papier und Druckerpatronen zu 
verbrauchen und die Anzahl der Drucker zu reduzieren. In allen Abteilungen wird 
vermehrt auf elektronische Kommunikation gesetzt. So werden z.B. externe Belege 
(Rechnungen, etc.) eingescannt und Zahlungsavise nicht mehr per Post versendet. 
Das spart Papier und Zeit!  
 
Die persönliche Betreuung der Kunden vor Ort wird  durch die enge Zusammenarbeit 
von Innen- und Außendienst so gestaltet, dass eine effiziente Tourenplanung mit 
kurzen Wegstrecken entsteht. 
 
Die IT-Abteilung achtet darauf, regelmäßig ältere Server und Systeme durch moder-
ne auszutauschen. Das erhöht nicht nur die Leistungsfähigkeit auch der Energie-
verbrauch wird erheblich reduziert.  
 
Als Rohstoff zur Produktion von Wellpappe muss 
Papier eingekauft werden. DELKESKAMP achtet 
darauf, dass Lieferanten für Frischfaserpapiere das 
Zertifikat für nachhaltige Forstwirtschaft des FSC 
(Forest Stewardship Council) nachweisen können. 
Darüber hinaus hinterfragen wir permanent die 
technischen Eigenschaften des Papiers und 
überprüfen diese in unserem hauseigenen 
Qualitätslabor. Dies ermöglicht es uns, leichtere 
Papiere einzukaufen, die trotzdem die technischen 
Vorgabewerte einhalten. Hierdurch werden konkret 
Ressourcen gespart. 
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8 Soziales Engagement 
 
 
Ist es Logistik, Personalentwicklung, oder 
ist es auch einfach unser soziales Enga-
gement? Neben den obligatorischen 
Fahrerschulungen zur Verhinderung von 
Unfällen laden wir jedes Jahr auch die Erst-
klässler der örtlichen Grundschule ein. 
 
Bereits zum 12. Mal findet im Jahr 2011 
eine Verkehrsschulung für die Erstklässler 
der ortsansässigen Grundschule statt. 
Diese Schulung wird von den 
Versandmitarbeitern und insbesondere den 
LKW-Fahrern selbst organisiert, denn 
diesen liegt die Sicherheit der Kinder sehr 
am Herzen. 

 
 
 
 
 
 
 
9 Fazit 
 
Es ist eine Tatsache, dass unsere Produkte, Papier und Wellpappe, schon für sich 
vorbildliche Kreislaufprodukte sind. Neben den schon beschriebenen Aktivitäten, Pro-
jekten und Strategien entstehen aber große Effekte sicher auch in den unzähligen 
kleinen Entscheidungen, die getragen von einer Kultur des Umweltbewusstseins und 
der Nachhaltigkeit, jeden Tag dazu beitragen, Ressourcen zu schonen. Nachhaltig-
keit ist darum für DELKESKAMP nicht nur eine ethische Grundlage. Sie ist eine trei-
bende Kraft und ein Schlüsselkriterium zur Sicherung des wirtschaftlichen Erfolges 
und vieler Arbeitsplätze in unserer Region. 
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Anhang: Kennzahlen 
 
 

 
 


